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Frau en för der plan
der Hoch schul bi bli othek

für die Jahre 2001 - 2003
vom 1. Juni 2001

Auf grund des § 5 a Ab satz 8 des Ge set zes zur Gleich stel lung von Frau en und Män nern für das Land
Nord rhein-Westfalen (LGG) vom 09.11.1999 in Ver bin dung mit Nr. 14 Ab satz 3 des Rah men plans zur
Gleich stel lung von Frau en und Män nern der Fach hoch schu le Aa chen vom 12.10.2001
(FH-Mitteilungen Nr. 13 / 2001) hat die Hochschulbibliothek fol gen den Frau en för der plan auf ge stellt.:

I. Be stands auf nah me und Ana ly se

Der bei lie gen den Ta bel le sind die pro zen tua len An tei le der Frau en an den Be schäf tig ten mit dem 
Stand Ja nu ar 2001 zu ent neh men. 

Zum Stich tag 01.01.2001 wa ren von ins ge samt 25 Be schäf tig ten in der Hoch schul bi bli othek 21
Frau en. Da mit liegt der An teil der Frau en ins ge samt bei 84%. Im Ein zel nen sieht die Ver tei lung
fol gen der ma ßen aus:

Hö he rer Dienst / Be am tin nen und Be am te 50% Frau en
Ge ho be ner Dienst / Be am tin nen und Be am te: 50% Frau en
Ge ho be ner Dienst/An ge stell te: 100% Frau en
Ge ho be ner Dienst, ge samt: 71% Frau en
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Mitt le rer Dienst/An ge stell te: 96% Frau en
Aus bil dungs be reich: 33% Frau en

Im Ein zel nen zeigt sich:

– Mit Aus nah me des Aus bil dungs be rei ches ist in kei nem in der Hoch schul bi bli othek
vor han de nen Be schäf ti gungs be reich eine Un ter re prä sen tanz von Frau en fest zu stel len. Da
Bi bli othe ken klas si sche Frau en do mä nen sind, ver wun dert dies nicht. 

– Mit telt man die Zah len des ge ho be nen Dien stes (71%), so zeigt sich die Ten denz, dass der 
über wie gen de Frau en an teil vom mitt le ren zum hö he ren Dienst hin ab nimmt. Der
ge samt ge sell schaft li che Trend, der Frau en in lei ten den und Füh rungs po si tio nen
un ter re prä sen tiert sieht, zeigt sich in der Bi blio thek we ni ger eklan tant.

– Teil zeit be schäf ti gun gen fin det man haupt säch lich im mitt le ren Dienst be reich, gar nicht auf
der Lei tungs ebe ne und nur in ge rin gem Maße bei den Be am tin nen und Be am ten des
ge ho be nen Dien stes. 

– Von 25 Be schäf tig ten ge hen 13, also mehr als die Hälf te, ei ner Teil zeit be schäf ti gung nach.
Alle Teil zeit kräf te, die in der Hoch schul bi bli othek be schäf tigt sind, sind aus schließ lich
Frau en. Das heisst, dass die ge setz li chen Mög lich kei ten der Teil zeit von Män nern in der
Hoch schul bi bli othek nicht ge nutzt wer den. Die Dop pel be la stung  der Ver ein bar keit von
Fa mi lie und Be ruf liegt im Be reich der Bi blio thek al lein bei den Frau en.

– Eben so sind alle be ur laub ten Mit ar bei te rin nen aus schließ lich Frau en, die aus fa mi liä ren
Grün den (Er zie hungs ur laub) zu min dest zeit wei se auf die be ruf li che Ent wick lung ver zich ten. 
Auch hier nimmt kein Mann die se Mög lich keit des Er zie hungs ur laubs wahr.

II. Maß nah men und Zu kunfts per spek ti ven

Aus dem oben Ge nann ten er gibt sich, dass im Ar beits be reich der Hoch schul bi bli othek kei ne Un -
ter re prä sen tanz von Frau en ge ge ben ist, mit hin ein be son de res Au gen merk bei der Be set zung
neu er Stel len durch be son de re An spra che oder Be rück sich ti gung von Frau en rein quan ti ta tiv
nicht nö tig ist. 

Hin ge gen gibt es im übri gen Ar beits um feld eine Viel zahl von Maß nah men, die zur Ver bes se rung
der Si tua ti on spe ziell der weib li chen Be schäf tig ten bei tra gen.

1. Ar beits zei ten

Auf dem Feld der Ar beits or ga ni sa ti on hat die Bi blio thek be reits in der Ver gan gen heit die Mög lich -
kei ten ge nutzt, um den Mit ar bei te rin nen die Ver ein bar keit von Fa mi lie und Be ruf zu ver ein fa -
chen. So sind trotz der or ga ni sa tions be ding ten Not wen dig keit fes ter Ar beits zei ten auf grund des
Pub li kums ver kehrs und fes ter Öff nungs zei ten in den fünf Be reichs bi bli othe ken eine Viel zahl von
in di vi du el len Ar beits zeit re ge lun gen ge trof fen, die die Wün sche der Mit ar bei te rin nen  und Mit ar -
bei ter wei test ge hend be rück sich ti gen. Die se in di vi du ell fest ge leg ten Ar beits zei ten sind aus -
schließ lich von den weib li chen Teil zeit be schäf tig ten nach ge fragt.

Die se Mög lich kei ten wer den auch zu künf tig ge ge ben sein. Es ist da rü ber hin aus zu prü fen, ob
neue Ar beits zeit mo del le er probt wer den könn ten.

2. Teil zeit

Wün sche von Mit ar bei te rin nen nach Ar beits zeit re du zie run gen wur den in al len Fäl len ge neh migt. 
Dies sieht man an dem ho hen An teil an Teil zeit be schäf ti gun gen, der al ler dings in ei ni gen Be rei -
chen zu gro ßen Or ga ni sa tions pro ble men füh ren kann. So weit freie Stel len an tei le und oder Stel -
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len zur Ver fü gung stan den, wur den die se den je ni gen Mit ar bei te rin nen, die dies nach Ab schluss
ih rer Er zie hungs zei ten wünsch ten, zu ge wie sen.

3. Er zie hungs ur laub und Rück keh re rin nen

Für Mit ar bei te rin nen, die län ge re Er zie hungs ur laubs zei ten an ge kün digt ha ben, wur den Leer stel -
len be an tragt und ge neh migt, die neu be setzt wer den konn ten. Dort, wo kei ne Leer stel len zur
Ver fü gung ste hen, wur den die Stel len zu min dest be fris tet be setzt. 

Die Hoch schul bi bli othek in for miert  auch die Be ur laub ten durch Mit tei lungs blät ter über alle be -
triebs in ter nen Neue run gen und Än de run gen, lädt zu Tref fen ein und hält so den Kon takt, um eine 
Rück kehr zu ver ein fa chen. Die Teil nah me von be ur laub ten Mit ar bei te rin nen an bi bli otheks in ter -
nen Fort bil dun gen wäre ein wei te rer Schritt in die se Rich tung.

4. Wei ter bil dung

Die Hoch schul bi bli othek hat in den ver gan ge nen Jah ren ins be son de re durch Un ter stüt zung des
Hoch schul bi bli otheks zen trums (HBZ) vie len Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei tern Wei ter bil dungs -
se mi na re er mög licht. Ge ra de den Mit ar bei te rin nen, die aus län ge rem Er zie hungs ur laub in den
Dienst zu rück kehr ten, wur den spe ziel le Schu lungs an ge bo te un ter brei tet, um den Wie der ein -
stieg in das Be rufs le ben zu er leich tern.

Bei al len Fort bil dungs ver an stal tun gen des HBZ  wird grund sätz lich auch Kin der be treu ung an ge -
bo ten; die se wur de al ler dings in al len Fäl len nicht in An spruch ge nom men.

Die Fort bil dungs be auf trag te der Hoch schul bi bli othek sorgt da für, dass die vor han de nen  An ge -
bo te den Be schäf tig ten be kannt ge macht we ren. Sie spricht auch ge zielt - teil wei se in Ab spra che 
mit der Bi bli otheks lei tung im Rah men von Per so nal ent wick lungs maß nah men - Be schäf tig te an.
Da rü ber hin aus er fragt sie jähr lich den vor han de nen Be darf und lei tet die se Wün sche an das
HBZ wei ter, so dass jede Mit ar bei te rin und je der Mit ar bei ter die Mög lich keit hat, ihre bzw. sei ne
per sön li chen Be lan ge ein zu brin gen.

5. Stel len plan

Der Stel len plan der Hoch schul bi bli othek bie tet auf grund sei ner Grö ße und Struk tur den Mit ar bei -
te rin nen nur sehr ge rin ge Auf stiegs chancen. Um so wich ti ger ist es, den je ni gen Mit ar bei te rin -
nen, die be fä higt sind, ein ent spre chen des Fort kom men zu er mög li chen. Da her wur den in den
ver gan ge nen Jah ren er heb li che An stren gun gen un ter nom men, die sen Stel len plan den ver än -
der ten Be din gun gen im Bi bli otheks we sens an zu pas sen. 

So wur de beim zu stän di gen Mi ni te ri um die Um wand lung ei ner mitt le ren Dienst stel le (BAT
VIII/VII) in eine ge ho be ne Dienst stel le für die Sys tem ad mi nis tra ti on be an tragt, um die Di plom in -
ge ni eu rin, die der zeit noch halb tags be schäf tigt ist, zu künf tig mit hö her wer ti gen Auf ga ben ganz -
tags in die sem Be reich ein zu set zen. In Vor be rei tung auf die se Per so nal maß nah me be sucht  die
be tref fen de Mit ar bei te rin wei ter qua li fi zie ren de Se mi na re.

Eben so ist für 2002 eine Nach schlüs se lung der vor han de nen Be am ten stel len be an tragt, um den 
Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei tern in die sem Be reich Auf stiegs chancen bie ten zu kön nen.

Be reits in der Ver gan gen heit wur de in der Per so nal ent wick lung da rauf ge ach tet, dass lang jäh ri -
ge, be fä hig te Mit ar bei te rin nen auf hö her wer ti ge Stel len auf stei gen konn ten. Bei der För de rung
wer den teil zeit be schäf tig te An ge stell te ge nau so be rück sich tigt wie Voll zeit be schäf tig te. Die se
För de rung wird im Rah men der ge setz li chen und stel len plan mä ßi gen Mög lich kei ten auch zu -
künf tig wei ter be trie ben wer den.

Fa zit: 
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Rein zah len mä ßig sind die Frau en in der Hoch schul bi bli othek über re prä sen tiert. Da her er gibt
sich bei zu künf ti gen Stel len be set zun gen nicht die im Rah men plan zur Gleich stel lung von Frau en 
und Män nern vor ge se he ne be son de re Be rück sich ti gung von Frau en bei Stel len aus schrei bun -
gen. 

Sehr wohl wer den aber - wie in der Ver gan gen heit auch-  zu künf tig ins be son de re den Mit ar bei te -
rin nen, die Ar beit und Fa mi lie mit ein an der ver ein ba ren müs sen, Hil fen im Rah men der be ste hen -
den Mög lich kei ten an ge bo ten. Dazu ge hö ren Teil zeit ar beit, in di vi du el le Ar beits zei ten, per sön li -
ches Fort kom men mit tels Wei ter bil dung und Hö her grup pie rung. Aus bau fä hig ist der Be reich der
Ar beits zeit mo del le, die im Be richts zeit raum zu min dest pro be wei se aus ge wei tet wer den könn -
ten. 

6. Schlussbestimmungen

Die ser Frau en för der plan tritt am 01.06.2001 in Kraft. Er wird im Ver kün dungs blatt der Fach hoch -
schu le Aa chen “FH-Mitteilungen” ver öf fent licht.

Aus ge fer tigt auf Grund des Be schlusses des Se nats vom 01.06.2001.

Aa chen, den 01. Juni 2001

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

(Prof. Buch kre mer)
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Tabellen

Be schäf tig te Stand: Ja nu ar 2001

Be schäf tig te ins ge samt . . . da von Frau en
An teil der
Frau en in

%
Ganz ta ges -

kräf te

Teil zeit-
kräf te

(Per so nen)

Be ur laubt /
Frei ge stellt

Be-
schäf tig te
Per so nen 

ge samt

Stel len im
Haus halt

Ganz ta ges -
kräf te

Teil zeit-
kräf te

(Per so nen)

Be ur laubt /
Frei ge stellt

Be -
schäftigte
Frau en 
ge samt

A 14 1 1 1 1 1 100

A 13 1 1 1 0 0

Höherer Dienst, gesamt 2 2 2 1 1 50

A 12 1 1 1 0 0 0

A 11 1 1 1 1 1 1 1 100

A 10 1 1 1 1 1 100

A  9 1 1 1 2 1 0

Zwischensumme
Beamte 3 1 2 4 5 1 1 2 2 50

IV b 2 2 1 2 2 100

V b 1 1 0 1 1 100

Zwischensumme
Angestellte 1 2 0 3 1 1 2 0 3 100

Gehobener Dienst
gesamt 4 3 2 7 6 2 3 2 5 71

V c 2 1 2 1 2 1 2 100

VI b 4 6 10 7 3 6 9 90

VI b / VII 1 2 3 2 1 2 3 100

VII / VIII 1 1 1 1 1 100

Mittlerer Dienst
Angestellte, gesamt

6 10 1 16 11 5 10 1 15 94



Be schäf tig te ins ge samt . . . da von Frau en
An teil der
Frau en in

%
Ganz ta ges -

kräf te

Teil zeit-
kräf te

(Per so nen)

Be ur laubt /
Frei ge stellt

Be-
schäf tig te
Per so nen 

ge samt

Stel len im
Haus halt

Ganz ta ges -
kräf te

Teil zeit-
kräf te

(Per so nen)

Be ur laubt /
Frei ge stellt

Be -
schäftigte
Frau en 
ge samt

Personal, gesamt 12 13 3 25 19 8 13 3 21 84

Bibliotheksassistenten-
anwärter

1 0 0 0

Fachangestellte 2 1 1 50

Auszubildende, gesamt 3 1 1 33


